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Rückkehr ın das Stift April 1801In Kremsmunster ééboten. 11t
Dem verdienstvollen Siftsarchivar gebührtschließt in seine Fantragungen.

tur dıe Veröffentlichung dieses gyehaltvolle Tagebuches der ank alle1j'Geschichtsfreunde.
1 in7Z: Straßmayr.

a-Einsiedeln. Von Dr. Albert KuhnDer eizige Stiftsbau arı
thetisches. Mıt Abbildungen 1mM exteGeschichtliches und Aes

und Finschaltbildern Verlagsanstalt Benziger CO:, Finsiedeln 1913
PreisZweite, umgearbeitete und illustrierte Auflage; .28 Seiten.

Seit einem haben Jahrhundert wurde viel Rühmendes über dıe Kul-
turtätigkeit der abendländischen 1öster gesagt un geschrieben un
hat, abgesehen den Ewigblinden, jeder (jebildete 1m allgemeinen ıne

Her jahrhundertelangen Arbeit. [ )iese allgemeinegyünstige Meiınung ON je
ann Zzu eıner konkreten und sicheren Anschau-Vorstellung ird ber DA

erlichen Kultur-ichkeıt erhoben werden, auch die eiınzelnen 0S
[)ie Geschichtetatiten hre wissenschaftlichen Hıstoriker gefunden haben

einer jeden Ordensgemeinschaft bıldet iberdies einen wesentlichen Bestand-
te1l der Landesgeschichte, Die Arbeiten VON Ringholz über Finsie-
deln assen uns ahnen, wıe vie ine monographische Behandlung der
ogroßhen Benediktinerstifte der Wissenschaft noch bieten kann. Fınen ert-
vollen Tel der kulturellen Vergangenheilt Finsiedelns erschließt 3880 der
wohlbekannte Kunsthistoriker 1 vorliegenden Werke über den Stiftsbau:.

hten ber die alteren Bauten AaUus derDer erste el bringt die Nachric
manischen und gyotischen eıt un hre Schicksale. Ausführlich befaßt sıch

Kuhn Inıt der Baugeschichte des heutigen iftes, dıe 11t 1672 ihren
Anfang nımmt. Die reichlichen Mitteilungen AaUus en Aufzeichnungen
machen diıesen le11 TUr den Kunsthistoriker Ww1ıe Tur den Erforscher vergall-

wirtschaftlicher Verhältnisse interessant. DIie zweiıte Hälfte der Schrift,
Tr die 11OÖC 9l vervollkommnetere Bildbeigaben wünschen möchte, De-

stleistungen, die alle demschäftigt sıch mit der Charakteristik der Kun
zu. rechnen sind, Was dieseBarock und Rokoko angehören und TL Besten
Im Verfasser findet die oItbaulustige Periode 1mM deutschen Süden schuft

m1ißverstandene und ungerecht angefeindete Kunstrichtung einen ebenso
kenntnisreichen WwIe objektiven Interpreten, der mıiıt geNaAUCT Tatsachenkennt-
N1S 1n gesundes, äasthetisches Urteil verbindet. IJ)en einzelnen Künstlern
wıird sorgfältig. nachgeforscht und das 7Zusammentreffen iıtalıenıschen un
deutschen Wesens wird 1Ns richtige Licht gestell£. Wenn sich AaUSsSs alterer
eıt in FEinsiedeln sehr wen1ig Kunstwerken erhielt, ist dıes dem
französischen Vandalısmus VO  —$ 1798 zuzuschreiben. Jeder est aus früherer

[Die Freunde kirchlicher unseıit Wwıird VOINI n beachtet.
SOwl1e der Ordensgeschichte werden diesem Ehı:enbuche tür das
würdige Stift ihre aufrichtige Freude haben

[ AZ. IT Johann Raniti

D) er anderen nhalts
Das morgenländische onchtum Von 1323 Stefian Schiwietz:. / weıter

Band Das Mönchtum au f Sina1l und 1n Palästina 117 Jahrhundert.
Kirchheim CÖ Maınz 1913 80 192 Za M

Der Wunsch, den Band «Morgena Alschen Mönchtum» zu

besitzen, ist ndlıch verwirklicht worden. DDer and (Maınz 1904 hatte
uns über Grundlagen und Vorgeschichte des Mönchtums, SOWIle ber das
ägyptische Mönchtum 1im Jahrhundert unterrichtet. IDIie Verdienste, die
sich Schiwietz LLIN die gerade damals miıt tendenzı1ösem Einschlage behan-


